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«erben, baff fie unter beut SBtnbe liegen, alfo fo bodj,
als bte benachbarten ©chontfieine ftnb. 3Bo eS fich um
Sßerbefferung älterer Einlagen £>anbelt, bietet baS anbringen
ber obigen 8fpparate ben getoiinfdjten ©rfolg.

«rfieitë> ttttb SieferwtgMfertrapugeu.
(StmtIi(be DriginaI«3Ritteitungen.) Nachdruck yerDoien

Sie © r b », © t r a fj e n » unb SanaltfationS»
arbeiten für ben grtebhof fEorbbetm 3ört<h
unb bie SorreftionSarbetten ber goßiter- unb fEeumünfter»
ftrafje : an bie girma ©djenfel u. Suen in 3ürtdj III.

SlfpIertDeiterung 2BpI. Sie @tein|auerarbeiten
an : ©ebrüber Dertlp, Saumetfter, ©t. ©aEen ; SBernïjarbS»

grutter u. ©pper, fftorfdpadp ; a3ifdjof=Sietri<b, ©tetnhauer»
«elfter, fftorfcpacp ; Sufc u. Särtocher, Söauunternebmer, ©taab ;
Safob Sobler, EEarmorifi, SBaittopl; 3. ©git, SBtlbpauer,
SBpl. SMe Sadjbecferarbeiten an: 1. SEännerfelte, 3- ©tills
Ijart, Sbadbbeeïer, S33pl; 2. grauenfeite, ißaul SBeber, Sadj»
beifer, 2Bt)t.

Sftenobation ber S i r dj e g I a a dj. Ste SDÎaurer»

unb ©tpferarbeiten an p. Sarrer in Slnbelftngen, bie Serrajp»
arbeit an Dbortco in 3«rtd& ; bte Simnerarbeit an 3lmmer®
meifter 3- gebe in S9erg a. 3. ; bie ©djreinerarbeit teils an
Seller u. äEüEer in SBüiflingen, teils an 3- ®raf in Sftafz ;
bte EEalerarbett teils an EEörifofer in grauenfelb, teils an
®. ©(buler in SSoIfen.

SQSafferoerforgung t n p a u p t to e i I an ©nggen»
bübl u. ÜEüEer in 3üridj.

33 a u ber ©alcium»©arbibfabrif in 3^ p u f t S

an Suont u. ©o. in ©bue-

Serfdjiebeneê.
IBaumefen in 3ürid)> ®aS projezierte ®ef<päftS=

bauS ber Unfall»erfidfteruug 3ürt<b am SEptljen»

quat fommt als fretftebenber S3au in grauem ©cnbftetn
vis-à-vis bemjentgen ber ißentenanftalt p fteben. Ser 33er»

toaltungSrat but unter brei airdptteften eine SJManfonfurtens

eröffnet. Sflädbft biefem 33au wirb bie 3Si11a ©onber»
e g g e r erfteben, toäbrenb bas projezierte en gltfdpe Jpotel,
p bem perr Slrdptteft ©tabler ben Sßlan ausarbeitet, weiter

btnauS am 3E0tbenquai liegen toirb. Sa waprfdpeinlidp aEe

brei impofanten SBauwerfe nrnb biefen perbfi funbamenttert
«erben, bürfte uns bie uädjfie Söaufatfon am EEbtbenguai

regeS Seben brtngen.

— SaS äöalbbauS gum Selber foE burdp einen

©aalanbau üergröfjert «erben, ba bie je|tgen jEäumlidjfeiten
Bei größeren Slnläfsen nidpt mebr genügen.

— 211S abjunft beS ©tabtingenieurS «urbe

pr. § il garb gewählt, ber brüben in 9lmerifa an einer ber

brei Sßactficltnten bie 23rü<ien umbaute unb fiep mannigfache

Senntniffe üerfdpafft bat.
$on ben bei ber Sßlanlonlurrenä für einen SEeubau be§

„SrabtfdimtebJi" in 3ürt£b eingegangenen unb prämierten

©ntwürfen gelangt feiner pr auSfübrung, ba fie ben bortigen
SSerbältniffen noeb ntept rieptig angepaßt finb. @8 wirb ein

SfrdjiteZ beauftragt, unter teilmeifer Jöennbung ber einge»

gangenen ©nttoürfe ein befinitiDeS IßrojeZ aufarbeiten,
toobet BefonberS ber pradttooEe ©arten ben anftojjenben
SEäumlidjfeiten in richtiger SBeife angepafjt «erben foE. 3«
ettta brei bis oier 2Bo<ben wirb baS befinitiPe SfkojeZ Por»

liegen.
SBerner ©taatëardjib. S)a3 SjSoftulat ber ©taatswirt»

fdjaftSfommtffion betr. neue ardjtoe liegt bei ber SHegterung

in a3eratung. Ser DîegterungSrai bat bie SireZion ber

ginangen unb ber Sauten beauftragt, tbm SSorfcpläge über
ben 33au eines neuen ardjiüS ober ben anfanf eines paufeS

p biefem 3®r& borplegen. SaS ©taatSardjio bat feine

SBünfcbe betr. Sßlap geäußert.

Saumefen in Sutern. Ser auf ben 14. auguft an»
gefegten SSerfammlnng ber DrtSbürgergemeinbe Wirb eine

SSorlage betreffenb SßargeEterung unb Siqutbation ber ©äll»
matte gemacht.

pr. SßilaiuSbabnbtreZor Robert Söinfler bat einen ißar»
geEterungSplan ausgearbeitet, ber nacb anficht beS DrtS»
bürgerrateS eine rattoneEe Ueberbauung ber ©ältmatte er»

mögliept unb auch in öfonomtfeber aSegtebung ben ortsbürger»
liepen 3ntereffen enifpriebt.

gür bie ©älimatte wirb ber gefcploffenen töanmeife ber

aJorpg gegeben. aîorauSflcbtlicb wirb baS neue Onartier
infolge fetner DerbältntSmäfjfgen Sîube weniger 33îagagin-,
als bielmebr beliebte SBobnlage «erben, auch für ®ef<päfte
ohne ©djaufenfter, Söureaup aUer art :c. Wtro eS Wegen ber

3îâbe bon Sßoft, a3abnbof unb ©cpifflänben febr paffenb
fein. Ser DrtSbürgerrat reebnet baher barauf, bafe ber „gute
SDHttelftanb" bie bier p erfteEenben ®ebäube bePöifern «erbe.

2Jitt 9tücffi<bt hierauf wirb oorgefcplagen, im SfSringtp nur
3«ei», bötbfienS fcreiftöcflge a&obnbäufer mit aBobnparterre
ober 3Kagasinen aufpfübren, tu ber Élieitiung, ba| baburdj
bie fftentaZilität, Bej«. ber SBert beS S3obenS nicht gtfepmälert
«erbe, inbem bie Dualität ber aBobnungeu ben àuSfaE tn ber

Duantität erfefcen wirb. 3®®erbin foE — um bte ßiqutbaton
nicht ungünftig p beeinftuffen — an btefer iöebtnguug ni(pt
ftrtfte feftgehalten «erben ; eS foE Btelmeljr, fofern ein ganzer
aîautlocf auf einmal Derfauft Wirb, bem Säufer auf fetn
aSerlangen geftattet fetn, gegen entfprecheube EKehrphlung
Zahlung brei», bes«. Pterfiöcftge 0auten p errichten.

Saut ber ©dpfcungSiabeEe für pte einzelnen öanparpEen
foEen bie fteben a3aublöcfe mit einem Sotalinhalt bon 25,914
Duabratmeter pfammen mtnbeftenS 498,152 gr. gelten.

tjjerr 3ngenteur fftobert 333infler fpridjt fleh in feinem
SSerihte pm SParjeEierungSpIan auch über bte aSerwertung
beS ©älihubelS ans. • SaS bortige Serrain eignet fi<h für
bie anläge eines SBillenquartterS Bospgltcfj. ©S fiepen bort
etwa 13,500 Duabratmeter Sanb pr aSerfügung. @S fönnte
auh „burch anläge einer ©treffe, «eiche in goitfepUKg ber

©äliftrajje nach ber §öbe unb, birr ftetS bem SBalbranb
folgenb, bis jur anftalt ©onnenberg führen toürbe, ein
prächtiges ©elänbe für ben SiEenbau crfeploffen unb gleich»

Zeitig eine neue ©öbenptomenabe gefepeffen werben, bte pm
©d)ö.ft.-n geboren bürfte, «aS Sutern ©inbetmifeben unb
uub gremben bietet".

ßirtbenbau 3u0* SEacbbem bie ^trebenbaufommiffion
bem Sirebenrat als teepnifepe Berater bte SantonStngeuteur
23ecfer unb a. SantouSrat ©tocflin beigegeben, bat ber fo
beiftärZe Sirheurat am lebten SonnerStag mit pru. arcpiteCt
EEofer einen 3Sertrag abgefcploffen, laut «elebera pr. EEofer
fämtlicpe archtteZenarbeiten für bte neue Strebe übernimmt.
@r erhält biefür eine aSaufcbalfumme bon 30,000 gr., bat
aber toäbrenb ber 5öaugett einen fiänbig fiep hier aufbaltenben
Saufübrer auf feine Soften p fteEen. Sie SSante foE am
1. 2Jiärz 1899 mit ber gunbamentierung begonnen unb fo
peförbert «erben, bafj fie im perbft 1900 unter Sacb fommt
unb bis fpäteftenS ©nbe auguft 1901 gängliep ooEenbet
fetn wirb.

Sie a3auien am Sanatorium in SEßalb geben ununter»
Bröthen oorwärtS, boep ift laut „aSolfSbl., 0. Sachtel" bis

pr aSoEenbuug noch oteleS p tbun. Ste ©.-Öffnung tfi
befanntlid) auf 1. DZober 1898 tn auSficbt genommen; ob
biefer Sermin wtrflidb eingehalten «erben fann, ift pr 3Mt
noih fraglich, aus bem S3an= Rapport, «eichen baS obge»
nannte 33Iatt eiftattet, erfepeu wir, bafe baS fant. Sungen»
fanatortum acetblen S8eleuchtung erhält.

©enfer $rematoriumëbau. SaS Somitee beS Seichen»
üerbrennungSüereinS in ®enf bat nach swetjäbrtgen ©tnbien
unb zahlreichen llnterbanblungen enbgülttg gngenteur Sfttcharb
©cpneiber aus SreSben mit ber ©rfteEung ber befinttiPen
auSfübrungSpläne etneS SrematortumS beauftragt. Ser 39au
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werden, daß sie nicht unter dem Winde liegen, also so hoch,
als die benachbarten Schornsteine sind. Wo es sich um
Verbesserung älterer Anlagen handelt, bietet das Anbringen
der obigen Apparate den gewünschten Erfolg.

Arbeit?« und Lieserungsübertragimgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àkàvà

Die Erd-, Straßen- und Kanalisations-
arbeiten für den Friedhof Nordheim Zürich
und die Korrektionsarbeiten der Zolliker- und Neumünster-
straße: an die Firma Schenkel u. Juen in Zürich III.

Asylerweiterung Wyl. Die Steinhauerarbeiten
an: Gebrüder Oertly, Baumeister, St. Gallen; Bernhards-
grütter u. Epper, Rorschach; Bischof-Dietrich, Steinhauer-
meister, Rorschach; Lutz u. Bärlocher. Bauunternehmer, Staad;
Jakob Kobler, Marmorist, Wattwyl; I. Egli, Bildhauer,
Wyl. Die Dachdeckerarbeiten an: 1. Männerseite, I. Still-
hart, Dachdecker, Wyl; 2. Frauenseite, Paul Weber, Dach-
decker, Wyl.

Renovation der Kirche Flaach. Die Maurer-
und Gipserarbeiten an H. Karrer in Andelfingen, die Terrazzo-
arbeit an Odorico in Zürich; die Zimmerarbeit an Zimmer-
meister I. Fehr in Berg a. I. ; die Schreinerarbeit teils an
Deller u. Müller in Wüiflingen, teils an I. Graf in Rafz;
die Malerarbeit teils an Mörikofer in Frauenfeld, teils an
G. Schuler in Vollen.

Wasserversorgung inHauptweil an Guggen-
bühl u. Müller in Zürich.

Bau der Calcium-Carbidfabrik in Thusis
an Kuoni u. Co. in Chur.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das projektierte Geschäfts-

Haus der Unfallversicherung Zürich am Mythen-
quai kommt als freistehender Bau in grauem Sandstein
vis-à-vis demjenigen der Rentenanstalt zu stehen. Der Ver-
waltungsrat hat unter drei Architekten eine Plankonkurrenz
eröffnet. Nächst diesem Bau wird die Villa Sonder-
eg ger erstehen, während das projektierte engltscheHotel,
zu dem Herr Architekt Studier den Plan ausarbeitet, weiter

hinaus am Mythenquai liegen wird. Da wahrscheinlich alle
drei imposanten Bauwerke noch diesen Herbst fundamentiert
werden, dürfte uns die nächste Bausaison am Mythenquai
reges Leben bringen.

— Das Waldhaus zum Dolder soll durch einen

Saalanbau vergrößert werden, da die jetzigen Räumlichkeiten
bei größeren Anläßen nicht mehr genügen.

— Als Adjunkt des Stadtingenieurs wurde

Hr. Hilgard gewählt, der drüben in Amerika an einer der

drei Paclficlinien die Brücken umbaute und sich mannigfache
Kenntnisse verschafft hat.

Von den bei der Plankonkurrenz für einen Neubau des

„Drahtschmiedli" in Zürich eivg-gangenen und prämierten

Entwürfen gelangt keiner zur Ausführung, da sie den dortigen
Verhältnissen noch nicht richtig angepaßt sind. Es wird ein

Architekt beauftragt, unter teilweiser Benutzung der einge-

gangenen Entwürfe ein definitives Projekt auszuarbeiten,
wobei besonders der prachtvolle Garten den anstoßenden

Räumlichkeiten in richtiger Weise angepaßt werden soll. In
etwa drei bis vier Wochen wird das definitive Projekt vor-
liegen.

Berner Staatsarchiv. Das Postulat der Staatswirt-
schaftskommission betr. neue Archive liegt bei der Regierung
in Beratung. Der Regierungsrat hat die Direktion der

Finanzen und der Bauten beauftragt, ihm Vorschläge über
den Bau eines neuen Archivs oder den Ankauf eines Hauses

zu diesem Zwecke vorzulegen. Das Staatsarchiv hat seine

Wünsche betr. Platz geäußert.

Bauwesen in Luzern. Der auf den 14. August an-
gesetzten Versammlung der Ortsbürgergemeinde wird eine

Vorlage betreffend Parzellierung und Liquidation der Säli-
matte gemacht.

Hr. Pilatusbahndirektor Robert Winkler hat einen Par-
zellierungsplan ausgearbeitet, der nach Ansicht des Orts-
bürgerrates eine rationelle Ueberbauung der Sälimatte er-
möglicht und auch in ökonomischer Beziehung den ortsbürger-
lichen Interessen entspricht.

Für die Sälimatte wird der geschlossenen Bauweise der

Vorzug gegeben. Voraussichtlich wird das neue Quartier
infolge seiner verhältnismäßigen Ruhe weniger Magazin-,
als vielmehr beliebte Wohnlage werden. Auch für Geschäfte
ohne Schaufenster, Bureaux aller Art zc. wire, es wegen der

Nähe von Post, Bahnhof und Schiffländen sehr passend

sein. Der Ortsbürgerrat rechnet daher darauf, daß der „gute
Mittelstand" die hier zu erstellenden Gebäude bevölkern werde.

Mit Rücksicht hierauf wird vorgeschlagen, im Prinzip nur
zwei-, höchstens dreistöckige Wohnhäuser mit Wohnparterre
oder Magazinen aufzuführen, in der Meinung, daß dadurch
die Rentabilität, bezw. der Wert des Bodens nicht geschmälert
werde, indem die Qualität der Wohnungen den Ausfall in der

Quantität ersetzen wird. Immerhin soll — um die Liquidaton
nicht ungünstig zu beeinflussen — an dieser Bedingung nicht
strikte festgehalten werden; es soll vielmehr, sofern ein ganzer
Baublock auf einmal verkauft wird, dem Käufer auf sein

Verlangen gestattet sein, gegen entsprechende Mehrzahlung
Zahlung drei-, bezw. vierstöckige Bauten zu errichten.

Laut der Schätzungstabelle für die einzelnen Bauparzellen
sollen die sieben Baublöcke mit einem Totalinhalt von 25,914
Quadratmeter zusammen mindestens 498,152 Fr. gelten.

Herr Ingenieur Robert Winkler spricht sich in seinem
Berichte zum Parzellierungsplan auch über die Verwertung
des Sälihubels aus. - Das dortige Terrain eignet sich für
die Anlage eines Villenquartiers vorzüglich. Es stehen dort
etwa 13,509 Quadratmeter Land zur Verfügung. Es könnte
auch „durch Anlage einer Stieße, welche in Fortsetzung der

Sälistraße nach der Höhe und, hier stets dem Waldrand
folgend, bis zur Anstalt Sonnenberg führen würde, ein
prächtiges Gelände für den Vtllenbau erschlossen und gleich-
zeitig eine neue Höhenpromenade geschaffen werden, die zum
Schönsten g-hören dürfte, was Luzern Einheimischen und
und Fremden bietet".

Kirchenbau Zug. Nachdem die Kirchenbaukommission
dem Kirchenrat als technische Berater die HH. Kantonsingeuieur
Becker und a. Kantonsrat Stocklin beigegeben, hat der so

verstärkte Kirchenrat am letzten Donnerstag mit Hrn. Architekt
Moser einen Vertrag abgeschlossen, laut welchem Hr. Moser
sämtliche Architektenarbeiten für die neue Kirche übernimmt.
Er erhält hiefür eine Pauschalsumme von 30,000 Fr., hat
aber während der Bauzeit einen ständig sich hier aufhaltenden
Bauführer auf seine Kosten zu stellen. Die Baute soll am
1. März 1899 mit der Fundamentierung begonnen und so

gefördert werden, daß sie im Herbst 1900 u-iter Dach kommt
und bis spätestens Ende August 1901 gänzlich vollendet
sein wird.

Die Bauten am Sanatorium in Wald gehen ununter-
brocken vorwärts, doch ist laut „Voiksbl.,v. Bachtel" bis
zur Vollendung noch vieles zu thun. Die Eröffnung ist
bekanntlich auf I.Oktober 1898 in Aussicht genommen; ob
dieser Termin wirklich eingehalten werden kann, ist zur Zeit
noch fraglich. Aus dem Bau-Rapport, welchen das obge-
nannte Blatt erstattet, ersehen wir, daß das kaut. Lungen-
sanatorium Acetylen-Beleuchtung erhält.

Genfer Krematoriumsbau. Das Komitee des Leichen-
Verbrennungsvereins in Genf hat nach zweijährigen Studien
und zahlreichen Unterhandlungen endgültig Ingenieur Richard
Schneider aus Dresden mit der Erstellung der definitiven
Ausführungspläne eines Krematoriums beauftragt. Der Bau
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toirb auf bem gfriebïjof bon ©t. (Seorgeë erfteHt werben uub
bie gfrtebboffapeEe totrb unter gufifmmung ber Sebörben mit
ben norgefe^eneu baulidjen Umänberungen in bas eigentliche
Srematorium bertnanbelt.

SSouwefen in DïoWerëtobï. @in reger Söaugeift fchetnt

in bie Ijteftgen ®efd)äft8leute gefahren p fein. 3®et @eifen»

fiebereien, tooöon bie eine lefctöergangenett gerbft abbrannte,
bie anbere in gefälligem ©acfftetngetoanbe bie Umrahmung
ber neuen iöabnbofanlage erganjt, runb 10 nodj unboHenbete

Sleubauten, neu etfteEte, bejogene, geräumige ßabenlofaliiälett
fteHen fid) in baë ©efamtbtlb beë ©tâbtdjenë ein.

Söabnbof» unb 3onaftrafee umfdjltefjen baë nun
mit rafcben ©djrttten fith noEenbenbe neue ©tabtütertel,
weldjeë fogar bem ©anbtoert mit SElafdjinenbetrteb fftaum
gewährt: eine ntedjantfdje «Sthletferei mit jÇeilenbaueret,
eine §oIjttarenfabri! unb eine ntedjanifcbe Söerfftätte flehen
fchon unter Sad). Sie 3onaftrafje erhält pbem ein fchon

längft erfehnteS Srottotr.

Der Sau ber îfnobenreitungêûnfialt äwifdjen ©ou-
Dinier unb Jlettau (Prè-aux-Bœufs) ift in Singriff ge=

nomtnen tnorben. 2Bie mau toeifj, bat ber «Staat SSern

biefen löauernbof um ben fdjönen fßreiS bon ungefähr
60,000 $r. angefauft unb aufjerbem noch eine 3ult0C bon
über 100,000 fjfr. für einen neuen 83au befdjloffen. 3ftan
hofft, baë ©ebäube werbe geaeu ©nbe September unter
Sad) gebradjt unb nädjfieS Sabr feinem groecfe gemäfe

eröffnet werben. Sie Sage ber Slnftalt, inmitten größerer
Sänbereieu, ift febr günftig unb Wir îônnen nur toünfdien,
bafj bie ptünftigen gögltnge, bie au? biefer Slnftalt au?»

treten, aud) bebeutenb gebeffert fein werben.

$anbtoerïêfdjuHebter»Jïur8. Seiten SDlontag würbe
ber gtoette gortbilbungëfurë für (gatibtoerfäfcbuEebrer am
©ewerbemufeum in Slarau eröffnet. Ser SotfnrS war bon
17 Sebrem befudjt, wäbrenb ber §aupi£urS nun 41 Seil»
nebmer säblt, r.ämltdj 13 Slargautr, 13 SBerner, 6 3ürcber,
4 ©olotburner, 3 ©djtobjer unb je 1 ©lamer unb ©t.
©aller. §err Sireïior !ïJleber»8fdjo££e erteilt ben Unterriebt
im tedjntfdjen 3^djnen, §err gadblebrer ©teiner im g?ret»

banbgeichnen. Sen ©d)Iu& bilben SSorträge über baë gfadp
zeichnen ber §anbtoer£e.

ftût îfijienfabtiïnnten. Ser lanbtoirtfdjaftltdje Sßerein

Unterrbeintbal (ißräftbenl SRiegg in Slltftätten) beabjfdjtigt,
auf nädjften Dttober eine Dbft a u 8ft e lluu g bon IJJro»

buîten beS UnterrbeintbalS p beranftalten, wobei ©elegenbett
geboten ift, berfdjiebene SBerpadungëmetboben mit SDÎufter»
£ ift eu borpjeigen. Sn bitfer S3ejiebung ftnb unS bie

Slmerifaner, obfdjon beren Dbftbau biet jünger ift als ber

unfrige, weit öorauS.

©tutmf^aben. Slm 29. 3uli nadjmiitagS halb 2 Ubr
fan£en wäbrenb eines heftigen ©tnrmeS in SBäbenSWeil ein

unb in Dt'djterSweit 2 mit ©anb belabene Sranëportfdjiffe
ber Herren ©afsmann l n S3 ä dj a u unter. SaS Surs»

fdjiff ber Dtorboftbabn leiftete bis halb 3 Ubr DtettungSbienft.
Sie SSemannung ber Schiffe £onnte gerettet werben.

SttS beim legten ©türme in ber Stäbe beS SanbungS»
ftegeS SCBäbenSweil berfun£ene ßebifdjiff totrb nicht mehr
gehoben werben fönnen. Sie llnterfndjung ergab, bafe baë»

felbe p weit bom Sanbe weg auf bem ©runbe beS ©eeS

liegt; bagegen foEen 2Serfu<he gemacht werben, eines ber

beiben bei 3JiöhIenen berfun£enen ©chiffe nnb baSjenige beim

©tejjen p beben. 3m ganzen finb beim ©türme bter ©biffe
ber §fg. ©ebr. ©afjntann in S3ädjau oerfnnten.

Sie StJiöhelfahril Söiber u. Seutljolb in Jorgen tourbe

am 3. Sluguft früh bon einem getoalttgen ©djabenfeuer beim»

gefubt. ©in föolporrat bon hohem SBert unb eine grofje
EJienge bon Vorarbeiten gingen mit ben ©bupben in flammen
auf. SaS eigentlibe jffabrtfgebäube, fotoie baS SßobnbauS
lonnten bant ber angeftrengten Sbätig£eit ber Söfbmann»

fbaften unb ber fötenge beS pt Serfügung ftebenben
SBafferS gerettet werben. Ser SrodnungSraum ift gerftört
unb aub im ®effelbau8 ift ber ©baben febr grojj, fo bafj
ber Setrieb ber gabtif für bie näbften Sage £aum mögltb
fein toirb.

gut bie ©reibtmtß bon ftaatliben Siefboufbulen
in fßrenben tritt bie „Seutfbe Sau§tg." ein, nabbem man
in ©abfen eine folbe in 3ütan neu gegrünbet bat unb
ebenfo in DtmbSburg eine berartige Slnftalt auf eine Slnregung
ans 3ab£reifen öon ber ©tabt unterhalten toirb. SaS S3e»

bürfniS bafür ergibt fib ans ber nngenügenben Unterftübung
ber höheren Sebni£er burb mtitlere Sräfte, bie für bie forg»
fällige Slnsfübmng ber S9autoer£e unb für bie SSerbinberung
non UnglüdSfäEen oft mitentfbeibenb finb. Sie bisherigen
Sehrpläne ber SSaugetoerlfbulen finb borwiegenb auf bie

hltfëfrâfte beS §obbaueS berebnet, bie meift aus bem ©tanbe
ber EEanrer unb 3'tomerer unb ber angebenben Slrbiteften
berüorgeben. Sie Stufgaben beS SBafferbaneS, ber ftäbtifben
éanalifationen unb anberer 3®eige »erlangen toefentlib
anberS gefbutte Gräfte, beneu aber nibt miuber toibtige
Sbätig£eiten pfaEen.

Jlu$ te frarts - Jfir öfe
îÇroaca.

386. 3Beldje girma liefert entaittierte ©efetjeiftäfet)tlber
387. 28er hätte ®reherarbeit in Slccorb ju »ergeben, unt

bie Sraft beffer auSpnüpen? ©ine engtifdje ®rebbanf (neu) fleht

pr SBerfiigung. Ober märe jemanb, ber einen SHaffenartüel ju
»ergeben hätte?

388. SBelber gabritnnt liefert Vorrichtungen für SOtotor»

betrieo junt §eben »on Baumaterialien beim §»bban?
389. 2Bie fbn|t man gufeeifeme ©thüttfteine am beften Bor

Dloft? 2BetcheS. ift beffer, ber ©efunbheit pträgiieber, mit STtenning
ober mit anberer garbe grunbiert? Ober ïann jemanb »ieUeieijt
ein beffeteS TDiittel in Erfahrung bringen?

390. 2Bo märe ein gut erhaltener SlmboS im ©Semicht »on
50 bis 75 Silo unb p roeldjem greife p erhalten? ©efl. Offerten

p richten an 21. geberer, ©teinmep in Bernect (IRheinthal).
391. 2Bo merben SJtühlfägefeilen roieber gehauen unb p

melibem greife per ©tüii? ©efl. Offerten unter Str. 391 »ermittelt
bie ©pebition b. Bl.

393. 28er liefet t billigt! tomprimierte ©tahlroetten »on
50 mm ©urchtnefier unb 9 m Sänge, unb 4 2Banblager?

393. 28er hat einen gut erhaltenen ©ampfteffel »on 2 ffiubif«
meter unb eine partie ©aäroljr »on 60 mm ©urepmeffer p »er«

laufen
394. 2BeIcher ©epreiner mürbe gegen eine Sanbfäge für

§anb» unb gubbetrieb mit Sanplocbbobr» unb Sîehl»orricf)tung
iDtöbel liefern Offerten unter Str. 394 an bie ©jpebition b. 231.

395. 2Bo befinben fich grobe Sßfeifenfabrifen
396. ©piftiert ein 28erf (Buch) über 9Î a m i e »©pinnerei,

»28eberei ober überhaupt beren Berarbeitnng
397. Kann ein ©aSmotor in einen Benjinmotor ohne grobe

Koften umgeanbert merben unb mer beforgt bie§?
398. 28er liefert ©epäufe für Ventilatoren »on ©ubeifen?
399. ©ibt e§ §obelmaf(pinen, um 45 cm p hobeln, bie

blob eine Kraft »on li/g—'2 HP beanfpruepen unb mer liefert
folthe unb p meldjem VreiS Kraftbetrieb ift §ocpbruc£turbine.
Offerten unter 9tr. 399 an bie ©jpebition b. 231.

400. 28ie hat man e§ anpfangen, um einen neuen ©egen«

ftanb patentieren p laffen unb mie poch belaufen ftp bie Koften?
401. SßSelpe girma liefert ©irfularfpeeren

«nttDortsa.
Sluf grage 336. 23in im Befitje einer gröber« partie ©ipen»

hol} in gemünfpten ©imenftonen unb möpte mit grageftetler in
Verbinbung treten. ©. ©pmib, polähanblung, 23afabingen (®h«rg.)

2l*f grage 337. 3. ©pälti, 23ertfpifon.21athaI, liefert ge»

möhnlipe" gabpafjnen à 35 ©tS., Rapfen unb ©punben tiïïigft.
2luf grage 348. Dtottbapngeleife, 2BägeIpen tc. ftnb ftetä in

beliebiger Qualität unb »on jeher gemünfpten Sppe »orrätig in
meinem SagerpauS in 28aHifeHen bei gürip. Sieferung lauf»
ober mietmeife, neu ober gebraupt, folibe 2Bare, billige greife,
prompte Bebienung. ©rbitte gefl. Spre » Slbreffe. grip SRarti,
28interthur.

Sluf grage 364. Siefe Slipolfon'fpen Ohrtrommeln laffen
©te lieber ItnlS liegen unb behalten 3pr 0«teS ©elb, nüpett tpate
e# nap gemapten Erfahrungen rein niptS, im ©egenteil, ©lättjenbe
geugniffe »on mieber erlangtem ©epör, melpe »eröffentlipt mürben,
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wird auf dem Friedhof von St. Georges erstellt werden und
die Friedhofkapelle wird unter Zustimmung der Behörden mit
den vorgesehenen baulichen Umänderungen in das eigentliche
Krematorium verwandelt.

Bauwesen in Rapperswyl. Ein reger Baugeist scheint

in die hiesigen Geschäftsleute gefahren zu sein. Zwei Seifen-
siedereien, wovon die eine letztvergangenen Herbst abbrannte,
die andere in gefälligem Backsteingewande die Umrahmung
der neuen Bahnhofanlage ergänzt, rund 10 noch unvollendete
Neubauten, neu erstellte, bezogene, geräumige Ladenlokalitäten
stellen sich in das Gesamtbild des Städtchens ein.

Bahnhof- und Jonastraße umschließen das nun
mit raschen Schritten sich vollendende neue Stadtviertel,
welches sogar dem Handwerk mit Maschinenbetrieb Raum
gewährt: eine mechanische Schleiferei mit Feilenhauerei,
eine Holzwarenfabrik und eine mechanische Werkstätte stehen

schon unter Dach. Die Jonastraße erhält zudem ein schon

längst ersehntes Trottoir.
Der Bau der Knabenrettungsanstalt zwischen Sou-

villier und Renan (krs-aux-Lckllfs) ist in Angriff ge-

nommen worden. Wie man weiß, hat der Staat Bern
diesen Bauernhof um den schönen Preis von ungefähr
60,000 Fr. angekauft und außerdem noch eine Zulage von
über 100,000 Fr. für einen neuen Bau beschlossen. Man
hofft, das Gebäude werde geoen Ende September unter
Dach gebracht und nächstes Jahr seinem Zwecke gemäß

eröffnet werden. Die Lage der Anstalt, inmitten größerer
Ländereien, ist sehr günstig und wir können nur wünschen,
daß die zukünftigen Zöglinge, die aus dieser Anstalt aus-
treten, auch bedeutend gebessert sein werden.

Handwerksschullehrer-Kurs. Letzten Montag wurde
der zweite Fortbildungskurs für Handwerksschullehrer am
Gewerbemuseum in Aarau eröffnet. Der Vorkurs war von
17 Lehrern besucht, während der Haupikurs nun 41 Teil-
nehmer zählt, nämlich 13 Aargauer, 13 Berner, 6 Zürcher,
4 Solothurner, 3 Schwyzer und je 1 Glarner und St.
Galler. Herr Direktor Meyer-Zschokke erteilt den Unterricht
im technischen Zeichnen, Herr Fachlehrer Steiner im Frei-
handzeichnen. Den Schluß bilden Vorträge über das Fach-
zeichnen der Handwerke.

Für Kistenfabrikanten. Der landwirtschaftliche Verein
Unterrheinthal (Präsident Riegg in Altstätten) beabsichtigt,
auf nächsten Oktober eine O b st a u s st e llu n g von Pro-
dukten des Unterrheinthals zu veranstalten, wobei Gelegenheit
geboten ist, verschiedene Verpackungsmethoden mit Muster-
kist en vorzuzeigen. In dieser Beziehung sind uns die

Amerikaner, obschon deren Obstbau viel jünger ist als der

unsrige, weit voraus.

Sturmschaden. Am 29. Juli nachmittags halb 2 Uhr
sanken während eines heftigen Sturmes in Wädensweil ein

und in R chtersweil 2 mit Sand beladene Transportschiffe
der Herren Gatzmann inBächau unter. Das Kurs-
schiff der Nordostbahn leistete bis halb 3 Uhr Rettungsdienst.
Die Bemannung der Schiffe konnte gerettet werden.

Das beim letzten Sturme in der Nähe des Landungs-
sieges Wädensweil versunkene Ledisch iff wird nicht wehr
gehoben werden können. Die Untersuchung ergab, daß das-
selbe zu weit vom Lande weg auf dem Grunde des Sees

liegt; dagegen sollen Versuche gemacht werden, eines der

beiden bei Mühlenen versunkenen Schiffe und dasjenige beim

Gießen zu heben. Im ganzen sind beim Sturme vier Schiffe
der HH. Gebr. Gaßmann in Bächau versunken.

Die Möbelfabrik Biber u. Leuthold in Horgen wurde
am 3. August früh von einem gewaltigen Schadenfeuer heim-
gesucht. Ein Holzvorrat von hohem Wert und eine große
Menge von Vorarbeiten gingen mit den Schuppen in Flammen
auf. Das eigentliche Fabrikgebäude, sowie das Wohnhaus
konnten dank der angestrengten Thätigkeit der Löschmann-

schaffen und der Menge des zur Verfügung stehenden
Wassers gerettet werden. Der Trocknnngsraum ist zerstört
und auch im Kesselhaus ist der Schaden sehr groß, so daß
der Betrieb der Fabrik für die nächsten Tage kaum möglich
sein wird.

Für die Errichtung von staatlichen Tiesbauschulen
in Preußen tritt die „Deutsche Bauztg." ein, nachdem man
in Sachsen eine solche in Zittau neu gegründet hat und
ebenso in Rendsburg eine derartige Anstalt auf eine Anregung
aus Fachkreisen von der Stadt unterhalten wird. Das Be-
dürfnis dafür ergibt sich aus der ungenügenden Unterstützung
der höheren Techniker durch mittlere Kräfte, die für die sorg-
fällige Ausführung der Bauwerke und für die Verhinderung
von Unglücksfällen oft mitentscheidend sind. Die bisherigen
Lehrpläne der Baugewerkschulen sind vorwiegend auf die

Hilfskräfte des Hochbaues berechnet, die meist aus dem Stande
der Maurer und Zimmerer und der angehenden Architekten
hervorgehen. Die Aufgaben des Wasserbaues, der städtischen

Kanalisationen und anderer Zweige verlangen wesentlich
anders geschulte Kräfte, denen aber nicht minder wichtige
Thätigkeiten zufallen.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

386 Welche Firma liefert emaillierte Geschäftsschilder?
387. Wer hätte Dreherarbeit in Accord zu vergeben, um

die Kraft besser auszunützen? Eine englische Drehbank (neu) steht

zur Verfügung. Oder wäre jemand, der einen Massenartikel zu
vergeben hätte?

388. Welcher Fabrikant liefert Vorrichtungen für Motor»
betries zum Heben von Baumaterialien beim Hochbau?

383. Wie schützt man gußeiserne Schültsteine am besten vor
Rost? Welches ist besser, der Gesundheit zuträglicher, mit Menning
oder mit anderer Farbe grundiert? Oder kann jemand vielleicht
ein besseres Mittel in Erfahrung bringen?

393. Wo wäre ein gut erhaltener Ambos im Gewicht von
59 bis 75 Kilo und zu welchem Preise zu erhalten? Gest. Offerten
zu ricbten an A. Federer, Steinmetz in Berneck (Rheinthal).

39t. Wo werden Mühlsägefeilen wieder gehauen und zu
welchem Preise per Stück? Gest. Offerten unter Nr. 391 vermittelt
die Expedition d Bl.

392. Wer liefert billigst komprimierte Stahlwellen von
59 nana Durchmesser und 9 ra Länge und 4 Wandlager?

393. Wer hat einen gut erhaltenen Dampikessel von 2 Kubik»
meter und eine Partie Gasrohr von 6V vorn Durchmesser zu ver-
kaufen?

3941. Welcher Schreiner würde gegen eine Bandsäge für
Hand- und Fußbetrieb mit Langlochbohr- und Kehlvorrichtung
Möbel liefern? Offerten unter Nr. 394 an die Expedition d. Bl.

393. Wo befinden sich große Pfeifenfabriken?
396. Existiert ein Werk (Buch) über Ramie-Spinnerei,

-Weberei oder überhaupt deren Verarbeitnng?
397. Kann ein Gasmotor in einen Benzinmotor ohne große

Kosten umgeändert werden und wer besorgt dies?
398. Wer liefert Gehäuse für Ventilatoren von Gußeisen?
399. Gibt es Hobelmaschinen, um 45 cru zu hobeln, die

bloß eine Kraft von l>/z—2 2? beanspruchen und wer liefert
solche und zu welchem Preis? Kraftbetrieb ist Hochdruckturbine.
Offerten unter Nr. 399 an die Expedition d. Bl.

499. Wie hat man es anzufangen, um einen neuen Gegen-
stand patentieren zu lassen und wie hoch belaufen sich die Kosten?

49t. Welche Firma liefert Cirkularscheeren?

Autworts».
Auf Frage 336. Bin im Besitze einer größern Partie Eichen-

holz in gewünschten Dimensionen und möchte mit Fragesteller in
Verbindung treten. C. Schmid, Holzhandlung, Basadingen (Thurg.)

Auf Frage 337. I. Spälti, Bertschikon-Aathal, liefert ge-

wöhnliche Faßhahnen à 3b Cts.. Zapfen und Spunden dilligst.
Auf Frage 348. Rollbahngeleise, Wägelchen:c. sind stets in

beliebiger Qualität und von jeder gewünschten Type vorrätig in
meinem Lagerhaus in Wallisellen bei Zürich. Lieferung kauf-
oder mietweise, neu oder gebraucht, solide Ware, billige Preise,

prompte Bedienung. Erbitte gefl. Ihre w. Adresse. Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 364. Diese Nicholson'schen Ohrtrommeln lassen

Sie lieber links liegen und behalten Ihr gutes Geld, nützen thäte
es nach gemachten Erfahrungen rein nichts, im Gegenteil. Glänzende
Zeugnisse von wieder erlangtem Gehör, welche veröffentlicht wurden.
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